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AG  
„‚Lass mich in Ruhe, aber lass uns reden?‘ – Stalking und Mediation in Strafsachen“ 

 
Sind Stalkingkonflikte ganz prinzipiell für Mediations- oder Täter-Opfer-Ausgleichsverfahren 
auszuschließen? Verbietet sich das Einbeziehen der Betroffenenseite in der Täter:innenberatung in 
jedem Fall? 
Lea Bohn (Bewährungs- und Gerichtshilfe BaWü) und Johannes Lenk (Bezirksverein für soziale 
Rechtspflege Mannheim) möchten diese Fragen anhand von Fallbeispielen in der Gruppe 
diskutieren. 
Wenn Betroffene von Stalking bei Polizei oder Beratungsstellen Hilfe suchen, wird ihnen aus gutem 
Grund als oberste Regel meist zu einem konsequenten Kontaktabbruch geraten. Die vorherrschende 
Haltung, dass sich die Anwendung des Täter-Opfer-Ausgleichs daher in Stalkingfällen prinzipiell 
verbietet, erscheint auf den ersten Blick sinnvoll und naheliegend. Wer sich im Beratungs- und 
Mediationsalltag jedoch regelmäßig mit Stalking beschäftigt, stellt fest, dass es sich hier um ein sehr 
weites Feld mit unterschiedlichsten Fallkonstellationen handelt. 
Auch für uns steht außer Frage, dass Mediation und zusammenführende Beratungsangebote in vielen 
„typischen“ Stalkingfällen unangebracht oder gar schädlich sind. In unserer langjährigen Erfahrung in 
der Praxis des TOA sowie in der psychosozialen Beratung von Betroffenen und Täter:innen im Projekt 
„Stop Stalking!“ stoßen wir jedoch vereinzelt auf Fallkonstellationen, die uns dazu ermutigen, 
Möglichkeiten der Mediation, der gegenseitigen Kommunikation oder der gemeinsamen 
Lösungsfindung zu nutzen. 
Wo sich dies empfiehlt und wo es sich verbietet, das würden wir gerne anhand von Fallbeispielen mit 
Ihnen gemeinsam diskutieren. 
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